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beeindruckte auch den jugendlichen Darwin vor der Beagle-Weltreise 
 
Teleologie, im Adaptionismus wurde später der Begriff Teleonomie im Sinne 
von „als ob ein Zweck vorliegen würde“ verwendet 
 
siehe Richard Dawkins „Der blinde Uhrmacher“ 
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nach der Beagle-Weltreise 
 
Ronald Fisher definierte später (1930) den „malthusian parameter of 
population increase (m)“ als einen grundlegenden Faktor seines 
„fundamentalen Theorems der natürlichen Selektion“ 
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für Darwin war die Veränderung der Umweltbedingungen Voraussetzung für 
die Entstehung der Variation 
 
Darwin akzeptierte darüber hinaus Umweltverhältnisse als richtungsweisend 
für Variation, daher die größere Pfeildichte in Richtung der ökologischen 
Nische 
 
die unendlich kleinen Schritte der Variation waren auch auf den Einfluss 
Charles Lyells geologischen Aktualismus zurückzuführen und wurden bereits 
von Thomas Henry Huxley in Frage gestellt, letztere sah auch größere Schritte 
der Variation als wichtig an, was Darwin ausdrücklich bestritt. 
 
starke innerartliche Konkurrenz zwischen den Organismen ist hier nötig, um 
die vielen Variationen in „falsche“ Richtungen zu entfernen 
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Fisher wischte also nicht nur die Argumente der Mutationisten mit haltlosen 
Einwänden vom Tisch, sondern unterstellte ihnen selbst auch noch 
wissenschaftlich ungerechtfertigte Ansichten, die sie gar nicht hatten 
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Fishers gescheiterte Behauptung „selten, also unwichtig“ gegen Mutationen 
mit großen Effekt basiert auf Darwins Modell und auf seiner zeitbedingten 
Unkenntnis des konkreten Selektionswertes verschiedener Mutationstypen 
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Rot: L-OPSIN, 562nm Optimum 
 
Früchte sehen oder nicht sehen kann überlebenswichtig sein: Protanopie oder 
Rotblindheit (links) entspricht der Farbsichtigkeit unserer Vorfahren 
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AMY1 (das im Speichel exprimierte Gen) ist gemeint, nicht AMY2 (im Darm 
aktiv) 
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Strich nach oben: Mutation mit vorteilhaften Phänotyp 
 
Strich nach unten: Mutation mit nachteilgen Phänotyp 
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die unendlich kleinen Variationen waren auch auf den Einfluss Charles Lyells 
(Geologe, Aktualismus) zurückzuführen und wurden bereits von Thomas 
Henry Huxley in Frage gestellt, letztere sah auch größere Schritte der 
Variation als wichtig an, was Darwin ausdrücklich bestritt. 
 
horizontaler Teilvektor = Selektionsrelevant 
vertikaler Teilvektor = Verschiebung der Nische 
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seit 1988 an der Michigan State University an 12 ursprünglich genetisch 
identischen Bakterienpopulationen durchgeführt (30jähriges Jubiläum im 
Februar) 
mehr als 60.000 Bakteriengenerationen ausgewertet mittels systematischer 
Sequenzierungen des gesamten Genoms in 500-Generationen-Abständen 
 
zu (1) Etablierung der Citratnutzung als Substrat in E. coli 
 
zu (2) hypermutible Populationen, zunächst begünstigt unter stark veränderten 
Bedingungen, tendierten zu Antimutations-Mutationen, die den weiteren 
Fitnessverlust bremsten 
 
zu (3) kein Genpool, sondern striktes Nacheinander der Mutationen 
 
zu (4) manche Mutationen sind erst vorteilhaft, wenn zuvor bestimmte andere 
Mutationen eingetreten sind (Epistasis), konkret: Citrat-Nutzung 
 
zu (5) Selektion bestimmt nicht allein die Richtung der Evolution 
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rot = fördernd 
blau = hemmend 
schwarz = ambivalent 
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die Überbewertung des Beitrags Darwins bei gleichzeitiger, teilweiser 
verfälschender Herabsetzung der Beiträge anderer, die im angeblichen 
Synonym der Evolutionstheorie, dem Darwinismus, zu Ausdruck kommt, ist 
ungerechtfertigt 
 
außer Darwin und Fischer werden alle genannten Biologen als Mutationisten 
bezeichnet 
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zum Paley-konformen Zitat (aus Dreesmann et al. (2011), „Evolutionsbiologie. 
Moderne Themen für den Unterricht“ S. 32):  
 
diese Zeitdimension ist schlicht nicht erlebbar, dass hat nichts mit einen 
angeblich optimierten Vorstellungsbereich zu tun! 
 
Adaptionismus ist letztlich evolutionsfeindlich, weil er von einen optimalen 
Endzustand der Organismen ausgeht, der dem Schöpfungsmythos entstammt 
 
 
Zum Malthus-konformen Zitat (aus Dreesmann et al. (2011), S. 32): 
 
Konkurrenzfähigkeit umfasst hier alles und sagt deshalb nichts aus, sie ist hier 
ein zirkulärer Begriff 
 
Malthusianismus hat sich mit Entstehung des Genzentrismus gegenüber 
Darwins Zeiten sogar noch verstärkt 
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